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Mitteilungsblatt Nr. 138 
 
Erste Änderung der „Dienstvereinbarung über die Gleitzeitregelung an der 




Der Präsident der Fachhochschule Lausitz, Prof. Dr. Günter H. Schulz, und der Personalrat 
für Beamte, Angestellte und Arbeiter, vertreten durch Frau Kathrin Günther, Vorsitzende des 
Personalrates für nichtwissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Beamte und 
Arbeitnehmer) vereinbaren, die oben genannte Dienstvereinbarung zu ändern: 
 
 
1. § 3 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
 
Abgesehen von den Pausen nach § 2 Abs. 3 müssen alle Beschäftigten von 
 
- Montag bis Donnerstag während der Zeit von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr,  
- Freitag von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr anwesend sein (Kernarbeitszeit). 
 
Am Tag vor einem dienstfreien Tag sowie am Tag vor einem gesetzlichen Feiertag gilt die 
Regelung für den Freitag entsprechend. 
 
 
2. § 4 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
 
Ist ein Ausgleich innerhalb eines Kalenderjahres oder innerhalb von 12 Kalendermonaten 
(Abrechnungszeitraum) nicht möglich, so kann ein Zeitguthaben bis zu 30 Stunden, bzw. bei 
einem Zeitdefizit die gesamten Fehlzeiten in den nächsten Abrechnungszeitraum übertragen 
werden; die Fehlzeiten dürfen 20 Stunden, bei Auszubildenden (Berufsbildungsgesetz) 10 
Stunden, nicht überschreiten. 
 
Die Änderungen treten am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der 











Prof. Dr. Günter H. Schulz    Kathrin Günther 
Präsident der Fachhochschule Lausitz  Personalrat für Beamte, Angestellte und 
Arbeiter  
 
